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V o r b e r i ch t.

Ä)ahrend die Materialien für die Pfarren des Deca-
nates Laa von den Mitarbeitern der kirchlichen Topogra¬

phie gesichtet, geordnet, und in ein Ganzes gebracht

werden sollten, und diese Ausarbeitungen schon solche

Fortschritte gemacht hatten, daß die Herausgeber selbe un¬

ter die Presse zu liefern sich beynahe anschickten, da star¬

ben innerhalb eines Monathes der hochwürdigeHerr Hof-
Capellan undDoctorVincenz D arnau t (der eigentliche
Leiter des Geschäftes), rmd Herr Aloys Edler v. Ber¬
ge n st amm, Ni. Oesterr. ständischer Secretär, der zweyte
unter den Herausgebern. Herr Aloys Schützenber¬
ger, reg. Chorherr des Stiftes Klosterneuburg, war
nun allein übrig, und konnte es seiner Verhältnisse we¬

gen nicht unternehmen, dieses Werk ohne Gehülfen in
der bisherigen Form fortzusetzen. In dieser Lage war er

darauf bedacht, sich mit andern Männern zu verbinden,

die nicht nur als Mitarbeiter, sondern auch als Heraus¬

geber der vollendeten Decanate auftreten sollten.

Ueberzeugt, daß die von den einzelnen Herren Pfar¬

rern eingeschickten Pfarrbeschreibungen nicht zulänglich

seyen, weil es nicht nur bey den meisten Pfarren an den

nöthigen Materialien fehle, und die die Pfarren betref-
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